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Der Irrweg:


Warum scheitern so viele „Changes“?


Vor kurzer Zeit sagte mir ein Geschäftsführer eines führenden Mittelstandsunternehmens in einem Workshop zum Thema Change-Management:




„Es ist für uns keine Frage des „Ob“, sondern nur des „Wie“.





Ich ergänze: „Wohin?“ Meine klare Antwort: zur lernenden Organisation. Ob Unternehmen, Kliniken oder andere Organisationen: fast alle erkennen, dass sie sich gravierend und nachhaltig verändern müssen. Sonst geraten sie in der Geschwindigkeit des globalen Wettbewerbs und der zunehmend digital beeinflussten Welt über kurz oder lang ins Abseits – und das war vor der Corona-Krise.


Die Erkenntnis ist jedoch diffus. Konkret das „Was“ und „Wie“ zu bestimmen ist sehr mühsam und oft in den bestehenden Strukturen von Arbeit und Führung kaum möglich


Die 8 Phasen der Veränderung.


Das ist der Grund, weshalb die von James Reason skizierten 8 Phasen der Veränderung, hin zu einer beweglichen und lernenden Organisation von den meisten Unternehmen in der Phase 4 oder 5 abgebrochen werden. Sie beginnen dann, irgendwann, wieder von vorne. Endgültig scheitert das Ganze Veränderungsvorhaben eigentlich damit, dass Führungskräfte, beginnend ganz oben, nicht wirklich zu einschneidenden, persönlichen Verhaltensänderungen bereit sind.


„Machen wir doch lieber das mit den Fähnchen“, fällt mir dabei immer ein, ein Slogan aus einer bekannten Bankenwerbung.





	Phase 1:

	Alles ist gut





	Phase 2:

	Es muss sich etwas ändern.





	

	Wir wissen nicht, was





	Phase 3:

	Wir wissen, was.





	

	Wir wissen nicht, wie





	Phase 4:

	Wir wissen, wie.





	

	Wir glauben nicht, dass wir





	

	es schaffen





	Phase 5:

	Nur kosmetische





	

	Veränderungen





	Phase 6:

	Änderungen zeigen keinen





	

	Erfolg





	Phase 7:

	Erfolg zu kurzfristig





	Phase 8:

	Erfolgreiche nachhaltige





	

	Umsetzung
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